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In der zweitgrößten Stadt des Landes (3,5 Mio Einwohner) gibt es auch  

die zweitgrößte Rennbahn. Sie liegt westlich, 10 km vom Flughafen  

entfernt. Die Anreise aus dem Stadtzentrum ist kompliziert, fast 1,5 h  

mit mindestens zweimaligem Umsteigen. Deshalb stellt der Rennverein  

einen kostenlosen Shuttlebus zu einer U-Bahn-Station zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Vor dem Eingang 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kassen für Eintrittskarten und Programmhefte. Auf allen Rennbahnen nimmt man 

nur 2000 Won (ca. 1,50 €) Eintritt, damit sind die meisten Bereiche zugänglich. Um 

die Gunst des Publikums konkurrieren etwa 20 verschiedene Programmhefte. Worin 

die sich unterscheiden, bleibt für den Außenstehenden rätselhaft. Im Preis jedenfalls 

nicht, man bezahlt 4000 oder 5000 Won. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lageplan. Rechts oben sind die Stallungen, die beiden inneren Bahnen 

werden nur für Trainingszwecke genutzt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Die beeindruckende Tribüne, klimatisiert und mit Rolltreppen ausgestattet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Blick von der 4. Etage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innen dominieren Stuhlreihen und unzählige Monitore. Manche richten 

sich hier häuslich ein, verlassen ihren Platz nur für den Gang zum 

Wettschalter. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dank der Klapptische stört auch das unhandliche A3-Format  

der Programmhefte nicht so sehr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blick zum Stallbereich, 1200 Pferde sind hier untergebracht. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Videowand, davor die Pferde beim Aufgalopp 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Der Führring von der Tribünen-Rückseite aus 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Ansichten vom Führring. Außer dem Kameramann halten sich  

dort keine weiteren Personen auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Philosophie dahinter: Die Zuschauer sollen sich auf die Pferde 

konzentrieren, nicht auf die Leute. Für Eitelkeiten á la „Ich bin wichtig – 

ich bin im Führring“ oder „Ich will meinen Hut präsentieren“ ist da kein 

Platz. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Unter der Tribüne hindurch geht es auf das Geläuf zum Aufgalopp. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Das Feld in der Gegenseite… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       …im Schlussbogen… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     …und zu Beginn des Einlaufs  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Das Geschehen auf der Zielgeraden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Der Zieleinlauf   

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Die Reiter lassen ihre Pferde in den ersten Bogen hinein austrudeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Absatteln 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Zurückwiegen 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Für die Pferde geht es heim in den Stall… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   …für die Reiter im Golfcart zurück zur Jockeystube. 

 

 


